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Der Bruchwald liegt etwa 800 m westlich der "Kiebitzwiese" im Wald westlich von Alt Kentzlin. Es handelt sich um eine eutrophe, nasse, 
vermoorte Senke, die sich in Südwest-Nordost-Richtung erstreckt und durch einen Graben im Nordosten mit Biotop 4010 verbunden ist. Im 
Südwesten der Senke stockt ein lichter, mittelalter Erlenbruchwald. Außer den Erlenbulten ist der Boden vollständig überstaut (>30 cm) und 
mit Wasserlinsen, Teichlebermoos und Flut-Schwaden bedeckt. Im nordöstlichen Teil der Senke ist der Boden nicht überstaut. Es herrschen 
sehr feuchte bis nasse Verhältnisse und die Krautschicht des Erlenbruchs ist geprägt von Rohrglanzgras, Ufersegge und Schilf. In der Mitte 
befindet sich ein offener Bereich mit einem nassen, z.T. überstauten Uferseggenried. Die Seggenbereiche sind immer wieder unterbrochen 
von überstauten Bereichen mit einer Wasserlinsendecke, doch kann die Vegetationsform insgesamt noch als Seggenried bezeichnet werden. 
Das Seggenried ist durchsetzt von jungen Erlen. Das Biotop ist großflächig von Laub-, kleinflächig von Nadelwald umgeben. Westlich verläuft 
ein Weg.
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Alnus glutinosa Lemna minor

Callitriche spec. Carex riparia Phalaris arundinacea

Calamagrostis epigejos Carex elata Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Hypnum cupressiforme Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Mnium hornum Oenanthe aquatica Phragmites australis Plagiomnium undulatum
Riccia fluitans Rubus idaeus Scutellaria galericulata Sorbus aucuparia
Urtica dioica Calliergonella cuspidata


